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1. Zuluftventilator
2. Abluftventilator
3. Wärmetauscher
4. Umgehung der Wärmerückgewinnung
5. Zuluftfilter F7 (Zubehör)
6. Abluftfilter G3
7. Aussenluftfilter G3
8. Reglereinheit
9. Vorheizelement, elektrisch
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10. Elektrisches 
      Nachheizelement (Zubehör)
11. Druckdifferenzschalter (Zubehör)
12. Kohlendioxidfühler (Zubehör)
13. Feuchtfühler (Zubehör)
14. EIB oder LON-Einheit (Zubehör)
15. Messstutzen (hinter der Abdeckleiste)

Bestandteile
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Druckverlust – extern für das Kanalnetz

( m / h )3Volumenstrom

Ventilatorstufen 2 4 6 8
Zuluftvolumenstrom m3/h 133 202 277 360
Schallleist.pegel
am Zuluftstutzen
in dB bei Frequenz
in Hz

63 Hz 45 54 59 63
125 Hz 55 48 52 57
250 Hz 29 37 44 49
500 Hz 28 34 40 45
1000 Hz 28 34 39 42

Abluftvolumenstrom m3/h 162 234 313 392
Schallleist.pegel
am Abluftstutzen
in dB bei Frequenz
in Hz  

63 Hz 45 54 59 63
125 Hz 55 48 52 57
250 Hz 29 37 44 49
500 Hz 28 34 40 45
1000 Hz 28 34 39 42

Zuluft/Abluft m3/h 133/162 202/234 277/313 360/392
Schallpeg. dB(A) i. 1m Abst. 33 35 41 46

Schallwerte

Ventilatorstufe 1 2 3 4 5 6 7 8
Elektr. Leist. W bd. Ventilat. 29 39 50 73 103 144 205 270

Leistung







NUTZUNG DER SPRUNGLEITUNG
BEI STEURUNG ÜBER SPANNUNGSIGNAL
(Werksvoreinstellung

NUTZUNG DER SPRUNGLEITUNG

STEUERUNG DER VENTILATOREN
ÜBER SPANNUNGS- / STROMSIGNAL
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Z = Zuluftventilator
A = Abluftventilator
M1 = Transformator
H = Enstörer Hauptplatina
L = Anschlussleitung mit Schutzerdung
SS = Sicherheitsschalter
T1 = Überhitzungsschutz 
T2 = Überhitzungsschutz 
LP1 = elektr. Heizenheit 1000W
LP2 = elektr. Heizenheit 1000W 
        (Zusatzausstatt.)
M = Klappenmotor
TE = Temperaturfühler
PDS1 = Druckdifferenzschalter 
        für Zuluftkanal(Zusatzausstatt.)
PDS2 = Druckdifferenzschalter 
        für Abluftkanal(Zusatzausstatt.)
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Fernüberwachung
(zusätzl. Regelvariante)

FEHLERMELDUNG
(1 A, 24 VDC)

STOSSLÜFTUNGS-/ KAMINTASTSCHALTER
(Zusätzliche Steuerungsalternative)

REGELUNG DER VENTILATOREN:
Spannungssignal: 0...10 VDC
(Werksvoreinstellung)

Stromsignal: 0...20 mA
Sprungkonduktor-Umleitung in der Mutterkarte 
siehe Schema der inneren Anschlüsse
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Leistung des Wasserheizregisters
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(Wassertemperatur-Vorlauf zum Register) (Wassertemperatur-Vorlauf zum Register)
(Zulufttemperatur vorm Register) (Zulufttemperatur vorm Register)
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Ken- Bezeichnung Technische Werte Ausrüstung
nung (Werkseinstellungen in Klammern)

CO2 Kohlendioxidfühler Regelbereich 500...2000 ppm (900) Zusatzausstattung
Kohlendioxid-Regelung Regelungsintervall 1…15 Min. (10)

G4 Filter Zuluft, Abluft Standard
F7 Filter Zuluft Zusatzausstattung
FG Klappenmotor Automatische Umgehung Standard

des Wärmetauschers,  24 V, 2 W, 8 Nm
H Reglereinheit, max. 3 Stück Benutzeroberfläche Standard
LP1 Vorheizelement Elektroheizregister 1 kW Standard
LP2 Nachheizeinheit Elektroheizregister 1 KW Zusatzausstattung
WT Wärmetauscher Gegenstrom, Wirkungsgrad = 80 % Standard
PDS1 Druckdifferenzschalter Regelbereich 0...500 Pa (320) Zusatzausstattung

Drucküberwachung der Zuluftseite
PDS2 Druckdifferenzschalter Regelbereich 0...500 Pa (320) Zusatzausstattung

Drucküberwachung der Abluftseite
PF1 Abluftventilator DC qv = 430 m3/h (100 Pa) Standard
%RH Feuchtefühler, max. 2 Stück Automatisch / Regelbereich 1...99 % (99) Zusatzausstattung

Feuchte-Regelung Regelungsintervall 1…15 Min. (10)
TE1 Thermofühler, Gefrierschutz des Fortlufttemperatur Standard

Wärmetauschers, Regelbereich -6...+15 (Wärmetauscher)
Regelung der Vorheizung Regelbereich -6…+15 ° (Vorheizung)

TE2 Thermofühler Zulufttemperatur Standard
TE3 Thermofühler Außenlufttemperatur Standard
TE4 Thermofühler Ablufttemperatur Standard
TF Zuluftventilator DC qv = 390 m3/h (100 Pa) Standard
TZ1 Überhitzungsschutz der Heizeinheit Automatik + 60 ˚C, selbstrückstellend Bestandteil

von LP1/LP2
TZ2 Überhitzungsschutz der Heizeinheit manuelle Rückstellung +95 ˚C Bestandteil von

LP1/LP2
S Kamin-/Stoßlüftungsfunktion Wählbare Funktionen: Kamin- oder Zusatzausstattung

Stoßlüftungstastschalter (Kamintastschalter)
EIB/LON EIB/LON-Wandler Fernkontrollsteuerung Zusatzausstattung

Stückliste VALLOX ValloPlus SE
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VALLOX ValloPlus SE 450

Werte für Spannungs- und Stromsignale (Auswahl an der Hauptplatine)
Spannungssignalwerte pro L ftungsstufe:

0 0,20...1,25 VDC
1 1,75...2,25 VDC
2 2,75...3,25 VDC
3 3,75...4,25 VDC
4 4,75...5,25 VDC
5 5,75...6,25 VDC
6 6,75...7,25  VDC
7 7,75...8,25   VDC
8 8,75...10,00 VDC

Stromsignalwerte pro L ftungsstufe:

0 0,5...2,5 mA
1 3,5...4,5 mA
2 5,5...6,5 mA
3 7,5...8,5 mA
4 9,5...10,5 mA
5 11,5...12,5 mA
6 13,5...14,5 mA
7 15,5..16,5 mA
8 17,5...20,0 mA

Betriebssteuerung
Die Stromzufuhr zum Gerät kann bei Bedarf über den Kontaktor der Gruppenzentrale
gesteuert werden, beispielsweise über ein Zeitprogramm. Das Gerät schaltet nach dem
Start zunächst auf minimale Leistungsstufe, hiernach erfolgt die Leistungsregelung auf
der Grundlage der von den Luftqualitätsfühlern übermittelten Messwerte und / oder
durch manuelle Steuerung an der Reglereinheit.

Regelung der Ventilatorleistung
Handsteuerung
Die Ventilatorleistung des Luftaustauschgeräts wird in 8 Stufen an der Reglereinheit H
geregelt.
Wochenzeitschaltuhr
Die Ventilatorleistung des Lüftungsgeräts wird in 8 Stufen in der Reglereinheit H mit einer
Wochenuhr geregelt. Damit kann für jede Stunde jedes Wochentages die gewünschte
Ventilatorleistungsstufe programmiert werden.
Kohlendioxid- und Feuchte-Regelung
Die Ventilatorleistung des Luftaustauschgeräts wird in mehreren Stufen entsprechend den
Belastungszuständen aufgrund der Messdaten der in der Luftaustauschzone befindlichen
Luftqualitätsfühler (CO2 -und Feuchtefühler) geregelt. Der Kohlendioxid- und/oder Feuch-
te-Gehalt der Zone wird unterhalb des an der Reglereinheit H eingestellten Grenzwertes
zu halten versucht. Es können gleichzeitig mehrere Steuerungsarten in Betrieb sein - do-
minant ist diejenige Steuerungsart, für die eine Leistungssteigerung erforderlich ist.
Die Ventilatorleistung variiert je nach Belastungszustand zwischen der Grund- und der
Maximalstufe. Die Grund- und die Maximallüftungsstufe können an der Reglereinheit auf
das gewünschte Niveau eingestellt werden.
Spannungs- oder Stromsignal-Steuerung
Die Ventilatorleistung des Luftaustauschgeräts wird über ein Spannungssignal von 0…10
VDC oder über ein Stromsignal von 0…20 mA in 8 Stufen geregelt. Die Ventilatorleistung
kann jedoch nicht über die eingestellte Maximallüftungsstufe hinaus geregelt werden.
Mit dem Spannungs- oder Stromsignal wird die Grundlüftungsstufe gesteuert, d.h. die manuelle
Steuerung und die Kohlendioxid- und Feuchte-Regelung können die Lüftungsstufe bei Bedarf nach
oben, aber nicht nach unten verändern.

nach den Messdaten des Temperaturfühlers TE1 und verhindert das Entstehen einer Verei-
sungsgefahr und ein Stehenbleiben des Zuluftventilators TF. Wenn die Leistung des Vorhei-
zelements LP1 nicht ausreicht, hält die Steuer- und Regeleinheit den Zuluftventilator TF
nach den Messwerten des Temperaturfühlers TE1 an, um eine Vereisung des Wärmetau-
schers zu verhindern. Wenn die Vereisungsgefahr vorüber ist, schaltet sich der Ventilator
automatisch wieder ein. Die Grenztemperatur der Gefrierschutzfunktion (–6...+15 ˚C)
und der Differenzbereich (1...10 ˚C) können an der Reglereinheit H voreingestellt wer-
den.

Überhitzungsschutz der Heizeinheit
Die Überhitzungsschutzthermostate TZ1 und TZ2 überwachen die Oberflächentemperatur
der Heizelemente LP1 und LP2: Wenn die Oberflächentemperatur den Grenzwert
übersteigt, wird der Überhitzungsschutz aktiviert und die Stromzufuhr zur Heizeinheit wird
unterbrochen. Der Überhitzungsschutz TZ1 wird automatisch quittiert, und TZ2 manuell.

Alarme
Die Druckdifferenzschalter PDS1 und PDS2 überwachen die Druckdifferenz der Zuluft- und
Abluftseite. Wenn die Druckdifferenz wegen verschmutzter Filter oder verstopfter Luft-
kanäle zu stark ansteigt, wird Alarm ausgelöst, der in der Hauptanzeige der Reglereinheit
als Anzeigesymbol ( ) zu sehen ist. Wenn im Gerät kein Druckdifferenzschalter eingebaut
ist, erinnert ein in der Hauptanzeige der Reglereinheit aufleuchtendes Symbol ( ) an ei-
nen eventuellen Wartungsbedarf des Gerätes; das Betriebsintervall ist von 1…15 Monaten
einstellbar. Die Werkseinstellung ist 4 Monate. Diese Funktion ist immer aktiv.
Das Fehlermelderelais vermittelt potentialfreie Alarmmeldungen über folgende Störun-
gen:
• Der Alarm bei hohem CO2-Gehalt (> 5000 ppm) schaltet das Relais in einem 1-

Sekunden-Intervall.
• Bei sonstigen Störungen, z.B. der Fühler, schließen die Relaiskontakte.

Stoßlüftungs- oder Kamintastschalter
An den Klemmenkasten des Gerätes kann ein zusätzlicher Tastschalter S angeschlossen
werden, der als Stoßlüftungs- oder Kamintastschalter fungiert. Die Funktion des Schalters
wird an der Reglereinheit H gewählt. Die Stoßlüftungs-Schaltfunktion schaltet die
Lüftungsstufe für 45 Minuten auf die eingestellte Maximalstufe an.
Die Kamintastschalter-Funktion stoppt den Abluftventilator für 15 Minuten, wodurch in der
Luftaustauschzone ein Überdruck entsteht.
Die LON-EIB-Fernüberwachung kann mit dem VALLOX LON-EIB--Wandler gesteuert werden,
siehe separate Broschüre.

Zulufttemperatur
Die Zulufttemperatur kann über eine Konstanttemperatur-Regelung oder eine Kaskaden-
regelung gesteuert werden.
Konstanttemperatur-Regelung der Zuluft
Die Steuer- und Regeleinheit des Gerätes steuert die Funktion der Nachheizeinheit LP2
nach den Messdaten des Temperaturfühlers TE2 und versucht dabei, die Zulufttemperatur
auf dem an der Reglereinheit H eingestellten Wert (+10...+30 ̊ C) zu halten.
Kaskadenregelung der Zuluft
Die Steuer- und Regeleinheit des Gerätes steuert die Funktion der Nachheizeinheit LP2
nach den Messdaten des Abluftfühlers TE4 und versucht dabei, die Ablufttemperatur auf
dem an der Reglereinheit H eingestellten Wert (+10...+30 ̊ C) zu halten.
Umgehung des Wärmetauschers
Der Warentausches ist immer in Betrieb, wenn die Nachheizung eingeschaltet ist. Die
automatische Umgehung des Wärmetauscher ist aktiv, wenn die Nachheizung ausge-
schaltet ist und die Außenluft-temperatur über dem eingestellten Grenzwert (einstellbar
von 0….+25 ˚C) liegt. Hierbei steuert die Steuer- und Regeleinheit den Klappenmotor FG
nach den Messdaten des Außentemperaturfühlers TE3 und des Ablufttemperatur-fühlers
TE4 und versucht dabei, möglichst kühle Zuluft in die Luft-austauschzone einzublasen.
Der Warentauscher ist jedoch immer in Betrieb, wenn die Außenluft-temperatur unter
dem eingestellten Grenzwert liegt.

Gefrierschutz der Wärmerückgewinnung
Die Steuer- und Reglereinheit des Gerätes steuert die Funktion des Vorheizelements LP1
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FUNKTIONSBESCHREIBUNG, elektrisches Nachheizelement
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